
Mäuse im Haus

 Freunde haben ein halb 
verhungertes, junges 
Kätzchen im Wald gefun-
den, es zuhause aufge-
nommen und aufgepäp-
pelt. Tiffy dankt es mit 
verschmuster Anhänglich-
keit. Sie ist der Sonnen-
schein der Familie – 
wenn da nicht die Sache 
mit den Mäusen wäre...
Die Katze  jagt und fängt 
sie draußen, bringt sie 
dann aber lebend mit ins 
Haus.
Offenbar wurde Tiffy so 
früh von ihrer Mutter ge-
trennt, dass sie das Töten 
nicht gelernt hat. Die tier-
lieben Freunde bestücken 

dann eine Lebendfalle mit 
leckerem Parmesankäse, 
fangen die Maus und set-
zen sie wieder ins Freie. 
„Tiffy ist ja so intelligent, 
und sie langweilt sich so 
schnell. So etwas macht 
sie nur, wenn wir nicht 
zuhause sind“, entschul-
digt die Freundin das Ver-
halten ihrer Miezekatze. 
Woraufhin an die Freun-
din  der Vorschlag ergeht: 
„Dann legt Tiffy doch 
beim nächsten Mal, wenn 
Ihr das Haus verlasst, Eu-
re Steuererklärung zur 
Bearbeitung hin. So kom-
men noch mehr Mäuse 
ins Haus.“  Uta Jostwerner 

Kein aktueller Inzidenzwert

... und trifft an den Oster-
feiertagen nur sehr verein-
zelt Menschen. Anders 
sieht es dann bei einer 
ausgedehnten Wanderung 
auf dem Hermannsweg 
aus. Dass er abwechs-
lungsreich ist, hat sich of-
fenkundig herumgespro-
chen. Und da andere Ab-

wechslungen derzeit  ja 
nur beschränkt möglich 
sind, ist er entsprechend 
gut besucht. Manch einer 
wird auch – Fernweh und 
Reiselust hin oder her –  
zu der Erkenntnis gekom-
men sein, dass Gutes 
manchmal auch nahe sein, 
denkt EINER
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Raubwanze Macrolophus 
machen sich nützlich. „Die 
Schlupfwespe legt ihre Eier 
in die Larve der Weißen Flie-
ge“, erklärt Anita Meyer zu 
Drewer. Und diese Fliege ist 
ein Tomatenschädling. Die 
kleine Raubwanze wiederum 
frisst die Weißen Fliegen di-
rekt – und Blattläuse, junge 
Raupen, Spinnmilben und 
Minierfliegenlarven. In einer 
Kaffeefilter-Tüte, die an 
einer Tomatenpflanze hängt, 
tummelt sich eine kleine 
Schar. „Sie werden sich im 
ganzen Gewächshaus aus-
breiten“, sagt Petra Meyer zu 
Drewer. Da sie noch keine 
Nahrung in Form von Schäd-
lingen finden, hat Tochter 
Anita ein wenig Futter in 
Pulverform auf einzelne To-
matenblätter  gestreut.

Bliebe noch zu ergänzen, 
dass in den Gewächshäusern 
von Meyer zu Drewer kein 
Trinkwasser zum Gießen ge-
nommen wird: Ein Regen-
wasserspeicher, der 400.000 
Liter fasst, versorgt   die 
Pflanzen. 

ein neues Volk geliefert. 
„Meine Eltern haben noch 
mit Stäbchen bestäubt oder 
dadurch, dass sie die Toma-
tenpflanzen etwas bewegt 
haben“, erzählt Petra Meyer 
zu Drewer. Heute sind die 
fleißigen Hummeln aus der 
Tomatenproduktion kaum 
wegzudenken.

Diese Produktion beginnt 
im März und dauert bis in 
den November. Im Freiland 
kann sie für Hobbygärtner, 
nicht aber für Betriebe  erfol-
gen. „Tomaten mögen keinen 
Frost und keinen starken Re-
gen“, sagt Geschäftsführer 
Siegfried Eberlein. „Dann be-
kommen sie sofort die 
Krautfäule.“

Aber so sehr die Tomaten 
auch Sonne lieben, darf es 
auch im Gewächshaus  nicht 
zu heiß oder feucht werden 

– damit die Pflanzen keinen 
Sonnenbrand bekommen 
und sich kein Pilz ausbreiten 
kann, aber auch der Mit-
arbeiter wegen: Die lesen die 
Früchte  teilweise auf Ernte-
wagen stehend dicht unter 
dem Glasdach. Computerge-
steuert fahren deshalb Stoff-
bahnen langsam unter dem 
Dach entlang und sorgen für 
Schatten, und im Sommer 
bleibt auch schon mal die 
Tür auf.

Die Hummeln entfleuchen 
dennoch nicht, „sie wollen 
immer wieder zurück in 
ihren Kasten“, sagt Anita 
Meyer zu Drewer. Eher gilt 
es schon darauf zu achten, 
dass keine Wespen zu Be-
such kommen. „Sie stürzen 
sich auf die Hummelvölker“, 
erzählt Eberlein. Gerade im 
Herbst kann es dann schon 

mal Verluste geben.
Die Hummeln sind aber 

nicht die einzigen Insekten, 
die für Meyer zu Drewer 
arbeiten: Auch die Schlupf-
wespe Encarsia und die 

Anita Meyer zu Drewer inmitten der noch jungen Tomatenpflanzen. Sie werden noch um einige Meter 
zulegen. Die  ersten Früchte werden etwa Mitte Mai erntereif sein. Foto: Thomas F. Starke

Eine Kiste  ist das Zuhause der Hummeln. Geliefert werden die Völ-
ker per Postpaket. Foto: Thomas F. Starke
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So erreichen Sie ihre Zeitung

Obst- und Gemüsebauern setzen auf dienstbare, fleißige Insekten

Von Sabine Schulze

Bielefeld (WB). Leises Sum-
men erfüllt Gewächshaus 7.  
Hier wachsen seit einem Mo-
nat  in langen Reihen fast 
4500 zweitriebige  Tomaten-
pflanzen. Einen Meter hoch 
sind sie mittlerweile und 
zeigen erste grüne Frücht-
chen und viele gelbe Blüten. 
Deren Bestäubung über-
nimmt ein Hummelvolk, das 
„mittendrin“ steht. 

„Wenn ein kleiner schwar-
zer Punkt an der Blüte ist, 
weiß man, dass schon eine 
Hummel dran war“, erklärt 
Anita Meyer zu Drewer, Juni-
orchefin des landwirtschaft-
lichen Betriebs in Babenhau-
sen. Der ist bekannt für den 
Anbau von Tomaten.  Auf 
6000 Quadratmetern wach-
sen in   gläsernen Treibhäu-
sern Eier- und Fleischtoma-
ten, kleine Kirschtomaten, 
längliche Datteltomaten in 
Rot und Gelb und dunkle To-
maten mit dem poetischen 
Namen Venusbrüstchen.

Damit aus den Blüten auch 
Früchte werden, müssen sie 
bestäubt werden: von Hum-
melvölkern. „Noch reicht ein 
Volk mit einer Königin und 
50 bis 60 Arbeiterinnen  pro 
Gewächshaus“, erklärt Petra 
Meyer zu Drewer. Wenn die 
Tomaten aber weiter in die 
Höhe wachsen und entspre-
chend mehr Blüten haben, 
braucht das Volk Verstär-
kung, zumal die Hummelvöl-
ker nicht alt werden. 

„Die nächsten Völker sind 
auch schon bestellt“, sagt 
Anita Meyer zu Drewer. Sie 
kommen aus den Niederlan-
den – per Postpaket. Alle 
drei bis vier Wochen wird 

Die Hummeln fliegen im wahrsten Wortsinne auf die gelben Tomatenblüten. Foto: Thomas F. Starke

Raser- und Tuningszene im Visier von Polizei und Stadt

Großaktion am „Car-Freitag“
Bielefeld (WB).  Jedes Jahr 
nutzen Mitglieder der soge-
nannten „Poser“-Szene den 
Karfreitag, um Rennen zu 
fahren oder ihre getunten 
Fahrzeuge aufheulen zu las-
sen. Sie  machen diesen Tag 
zum „Car-Freitag“. Mit einer 
gemeinsamen Großaktion 
sind Polizei und Mitarbeiter 
der Stadt Bielefeld am ver-
gangenen Freitag gegen die 
Szene vorgegangen.

Ein zentrales Tuningtref-
fen fand zwar nicht statt, im 

Bereich der Innenstadt, in 
Schildesche, auf dem Johan-
nisberg und im Bereich der 
Sparrenburg beschäftigten 
jedoch eine Vielzahl soge-
nannter Poser die eingesetz-
ten Beamten. Mit ihren Fahr-
manövern sorgten sie für 
mehrere Ruhestörungen.

Es fielen zudem mehrere 
technisch veränderte Fahr-
zeuge auf. Insgesamt  18 
Autos wiesen Umbauten und 
Manipulationen auf, drei 
dieser Fahrzeuge wurden si-

chergestellt und werden von 
einem Sachverständigen 
untersucht.

Bei den Verkehrskontrol-
len wurde auch die Einhal-
tung der Coronavorschriften 
überprüft. Gegen neun Per-
sonen wurden Bußgeldver-
fahren eingeleitet.

Bei den durchgeführten 
Geschwindigkeitsmessun-
gen wurden von Stadt und 
Polizei insgesamt am Kar-
freitag 164 Verstöße festge-
stellt, 13 Bußgeldverfahren 

wurden eingeleitet.
Auf den Autobahnab-

schnitten des Polizeipräsi-
diums Bielefeld wurden 
ebenfalls Maßnahmen gegen 
die Raserszene ergriffen. 
Hier wurden bei Geschwin-
digkeits- und Abstandsmes-
sungen 314 Verstöße festge-
stellt. Außerdem musste 
nach einem Geschwindig-
keitsverstoß ein Strafverfah-
ren eingeleitet werden, da 
das gestoppte Fahrzeug 
nicht versichert war.

Ohne Hummeln keine Tomaten

Ampelanlagen
werden gewartet
Bielefeld (WB).  In der kom-
menden Woche werden an 
verschiedenen Kreuzungs-
bereichen im Stadtgebiet 
Ampelanlagen gewartet 
und außer Betrieb gesetzt. 
Von 8 bis 15 Uhr wird am 
Dienstag  die Anlage im 
Kreuzungsbereich Jöllenbe-
cker Straße/Weststraße/
Ostwestfalendamm ausge-
schaltet. Am Mittwoch fol-
gen die Wartungen an der 
Stapenhorststraße/ Wer-
therstraße (8 bis 14 Uhr) so-
wie an der Stapenhorststra-
ße/ Kurt-Schumacher-Stra-
ße (12 bis 15 Uhr).  

Bielefeld (WB). Für Biele-
feld gab es am Ostermon-
tag keinen neuen aussage-
kräftigen Inzidenzwert, da 
dem Robert-Koch-Institut 
am Ostersonntag von der 
Stadt keine Zahlen über-
mittelt wurden. Dies war 
im Vorfeld mitgeteilt wor-
den. Am Ostersonntag hat-
te der Inzidenzwert für 
Bielefeld bei 110,4 Neuin-
fektionen auf 100.000 Ein-
wohner gelegen. Der Anteil 
der Mutanten an allen 
Neufällen der vergangenen 
28 Tage liegt bei 66,8 Pro-
zent. 66  Prozent davon 
hatten die britische Varian-
te, 0,3 Prozent die südafri-
kanische und 0,5 Prozent 
sind noch in der Sequen-
zierung. Aktuell werden 57 
Bielefelderinnen und Biele-

felder in den Krankenhäu-
sern behandelt, davon lie-
gen 14 auf der Intensivsta-
tion und zwölf werden 
auch beatmet. In Bielefeld 
gibt es  einen weiteren To-
desfall: Ein Mann im Alter 
von 84 Jahren. Damit sind 
seit Beginn der Pandemie 
insgesamt 295 Menschen 
im Zusammenhang mit Co-
rona gestorben.

Auch an den Ostertagen 
war das Impfzentrum an 
allen Tagen geöffnet und 
hat an allen Tagen zwi-
schen 1.100 und 1.400 Imp-
fungen durchgeführt. Bis 
einschließlich Ostersonntag 
haben insgesamt 49.188 
Personen in Bielefeld eine 
Erstimpfung erhalten. Das 
entspricht einer Impfquote 
von etwa 14,72 Prozent.

Karte des Regionalplans sehr erfolgreich

Bielefeld (WB). Die Bürger-
initiative „Bielefeld natür-
lich“ verbucht einen Erfolg 
für die von ihr erstellte 
Karte des Regionalplans. 
Die Aktiven hatten sämtli-
che für eine Gebietsent-
wicklung geplanten Flä-
chen auf ihrer Webseite 
übersichtlich dargestellt 
und für jedes Gebiet viele 
Informationen zu Klima-

Belangen zusammen getra-
gen. Die Texte wurden von 
den Klimaverbänden wie 
dem BUND, NABU und pro 
Grün erstellt. 

Bis zum Stichdatum En-
de März wurden über die 
interaktive Karte zusätzlich 
720 Einwendungen von 
Bürgerinnen und Bürgern 
an die Bezirksregierung 
Detmold geschrieben. 


